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Parasiten in Schmetterlingszuchten
HORST GIEHSLER, Ilm enau  

Fast jed er Entom ologe h a t schon vergebens au f die F rüch te  w ochenlanger Z ucht­
a rbe it gew artet. Sei es, daß gefundenen R aupen oder Puppen  bereits der Stem pel 
des V erderbens au f gedrückt w ar, oder sich R aupen einw andfrei verpupp ten  und  der 
P uppe s ta tt  eines p räch tigen  F alters ein P a ras it entsch lüpfte. L eider w ird  dem  Vor­
handensein  von Schlupfw espen (Ichneum oniden) und R aupenfliegen (Tachinen) 
sowie anderen  P arasiten  in Z uchten liebhaberseits im m er noch zu w enig A u fm erk ­
sam keit gew idm et. V eran tw ortlich  h ie rfü r m ögen einerseits um fassende B estim ­
m ungsschw ierigkeiten  sein, zum  anderen  die zuw eilen etw as schw ierigere P rä p a ra ­
tion. Doch sollte der die F alte rw elt von allen  Seiten  zu erfassen  und  b e trach ten  
Suchende es sich angelegen sein lassen, auch an fallende P a rasiten  m it zu sam m eln.

B enutzte E tiketten . W eibchen von Trogus exaltatorius  PANZER. 
Z erstö rte  W irtspuppe (Sph. ligustri L.).
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2 POLENTZ, W anzenfauna des N aturschutzgebietes M ünchenberg
In Folgendem  m öchte ich vorerst einm al einige Ichneum oniden, e rhalten  aus 

m einen Lepidopterenzuchten , kurz behandeln.
Ich m öchte an  d ieser S telle  n ich t vergessen, H errn  Prof. Dr. SACHTLEBEN, 

Berlin, fü r die freund liche W eiterleitung  des M ateria ls sowie seine k laren  H inw eise 
in bezug au f die Zeichnungen, und  H errn  Dipl.-Biol. OEHLKE, Deutsches Entom o- 
logisches In s titu t B erlin, fü r  die D eterm ination  der Im agines m einen besonderen 
D ank zu sagen.

Trogus exaltatorius P A N ZE R
Im  Septem ber des vergangenen  Jah res fand  ich beim  R aupensuchen in einem  nahe 

Ilm enaus gelegenen P arkgelände au f F lieder eine fast erw achsene Raupe von S ph in x  
ligustri L. M itgenom m en und  auf F lieder w eite rg efü tte rt ging sie am  5. X. 1961 zur 
V erpuppung in den Boden. B e i 'e in e r  K ontro lle  A nfang D ezem ber fand  ich eine 
rech t v ita l anm utende P uppe von 49 m m  L änge vor. Als der F a lte r 1962 n icht 
schlüpfen w ollte, ligustri w ar aus anderen  B iotopen en tstam m enden  P uppen  in ­
zw ischen restlos geschlüpft, leg te ich die nun  s ta rre  P uppe sep ara t in eine abgedeckte 
G lasschale. A m  10. 6. 1962 endlich  sch lüpfte das abgebildete W eibchen. Es besitzt 
eine S pannw eite  von 43 mm. Das E xem plar befindet sich in  m einer Sam m lung und 
ist en tsprechend  etike ttiert.

K urzbeschreibung: K opf von vorn  gesehen gelbbraun , oberseits schw arz m it b ra u ­
ner A ugenum randung. F üh le r einschließlich  des Schaftgliedes bis zu r G eißelm itte 
gelbbraun , von da bis zu r Spitze schw arz. T horax  überw iegend  schw arz. Abdom en 
vom 1. bis 3. Segm ent gelbbraun , die übrigen  schw arz. G liedm aßen außer Coxa und 
einem  Teil am  Fem ur des letzten  P aares ebenfalls gelbbraun . Flügel honiggelb 
getönt, d ie R andpartien  rauchgrau .

D ie W anzenfauna des Naturschutzgebietes Münchenberg'
GEORG POLENTZ, G ernrode

D er M ünchenberg  befindet sich nordw estlich  des am  N ordostrande des H arzes 
gelegenen Bades Suderode und e rstreck t sich in  ostw estlicher Richtung. Die höchste 
B odenerhebung  b e träg t 248 m, die Länge des G ebietes kaum  1,5 km  und  die größte 
B reite  e tw a 500 m. Im  Boden liegen Schiefer und  K alke. A ußer einer einzelnen, aber 
schon sehr brüchigen, u ng efäh r 500 Ja h re  a lten  Eiche sind B äum e n icht vorhanden, 
da diese — kaum  heran  gew achsen — stets der A x t verfallen . Eine kurze S trecke hat 
der buschige Hügel noch A nschluß an  den, den G esam tharz bedeckenden W ald. Im  
G ebiet dom inieren  Corylus, C rataegus und  Rosa, dazw ischen kom m en aber auch 
neben vereinzelten  anderen  L aubhölzern , Q uercus, T ilia, Acer, R ham nus und  Evo- 
nym us vor. K oniferen  fehlen  gänzlich. Z ahlre ich  sind  besonders auf dem  Südhang 
H elian them um  num m ularium  Mill., B upleurum  fa lca tu m  L. G en tiana cilia ta  L., 
Salv ia  p ra tensis  L. und  im  ganzen G ebiet zum  Teil seltenere  O rch ideenarten . Auf 
dem  d icht nördlich  des M ünchenberges befind lichen  R um berge w ächst in M engen 
A donis vernalis L.

Die das G ebiet bew ohnenden Insek tenarten  bevorzugen m eist trockene Böden und 
sonnige, w arm e Hänge. Ih r  Leben sp ielt sich dem entsprechend  auf dem  Süd­
hange ab.
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